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Comite. Nous avons le regret cle vous dire qu'un
membre du Comite, M. Armleder, nous a envoye
sa demission le lor mai ecoule, pour des raison« que
nous ignorons; plusieurs demarches faites aupres de
notre collegue pour le faire revenir sur sa decision
6tant restees sans resultat, le Comite, usant du droit
que lui donne 1'Art. 16 des Statuts, a pourvu ä son
remplacement dans la personne de M. Braun.

Personnel. Yotre Comite, pour tenir compte des
observations qui lui out ete presentees sur le choix
du gerant du Pavillon, fait de nouvelles demarches,
pour confier, si possible, cet emploi, ä une personne
de nationalite suisse.

Capital social. Le capital social, y compris la
Subvention de fr. 25.000, du-Comite central, s'eleve
ä ce jour ä fr. 94,100, sur lesquels fr. 89,550 out
ete entierement verses.

Selon toutes nos previsions nous aurons ä de-
penser pour Tinstallation de notre Pavillon:

Construction forfait fr. 54,400. —
„ pour imprevu „ 2,500. —

Decoration et ameublement „ 23,000. —
Installation d'eclairage „ 3,000. —
Materiel 10,000. —
Frais generaux „ 4,000. —

fr. 96,900. —
Dispenses ä ce jour

ä MM. Grosset & Golay, architectes fr. 32.000. —
Frais generaux „ 2,871. 05
Depot chez MM. Galopin Freres &Cie.,

sous reserve des interets. „ 54,550. —
Solde en caisse 128. 95

fr. 89.550.

Somme egale au capital verse ä ce jour.
Voilä, Messieurs, un court resume sur l'activite

de la Societe; nous y joignons le vceu que les sacrifices

que les societaires se sont imposes obtiennent
la reussite ä laquelle ils ont droit, et que l'industrie
höteliere puisse egalement reclamer sa modeste part
du resultat general que donnera TExposition nationale
ä la patrie suisse toute entiere.

Pour extrait conforme,
Pavillon de l'industrie höteliere suisse,

Le Secretaire,
H. Flcegel.

Verband der Gasthofbesitzer am Bodensee

und Rhein.

In Rorschach fand am 3. Dezember die III.
Generalversammlung des Verbandes der Gasthofbesitzer am Bodensee

und Rhein statt und entnehmen wir dem uns
eingesandten Festbericht des „Rorschacher Boten" folgendes:

„Die mit den Vormittagszügen und -Schiffen zahlreich
angekommenen Vereinsmitglieder fanden sich in der Balin-
liof-Restauration zusammen, wo Herr Witta in den
geschmackvoll und kunstverständig dekorirten Restaurations-
Räumlichkeiten des obern Stockes ein splendides,
hochfeines Frühstück servieren liess. — Gegen 12 Uhr begannen
dann im Hotel „Hirschen" die Verhandlungen des Verbandes.
Hr. Ettenberger, Bahnhof-Restaurateur in Bregonz, eröffnete
mit einer Begrüssungsrede die ca. 50 Mann starke
Versammlung. Nachher verlas Hr. Würth vom Bad-Hotel in
Ueberlingen das Protokoll der letzten Versammlung und
Hr. Späth vom „Bayrischen Hof" in Lindau den
Jahresbericht. Hier wurde des verstorbenen Mitgliedes Herrn
R. Stierlin-Klauser in Rorschach Erwähnung gethan und
es erhoben sich die Anwesenden zum ehrenden Gedenken
desselben von ihren Sitzen. Hr. Späth betonte in seinem
Berichte dass die angestrengtesten Bemühungen des Vereins

darauf gerichtet sein müssen, den Fremdenstrom so
an unser schönes Bodenseegestade zu bringen, dass es
heisse, wir reisen an den Bodensee, anstatt, wie es jetzt
noch heisst, wir reisen via Bodensee. Hr. Halm vom Ilotel
Halm in Konstanz verliest den Rechnungsbericht; derselbe
schliesst mit einem Kassasoldo von 1190 Mark ab. In
weiterer Abwicklung der Vereinsgeschäfte wurde dem
Ausschüsse Vollmacht erteilt, den bisherigen Taschen-
fahrtenplan vom Bodensee und Rhein auch nächstes Jahr
wieder bis zu einer Aullage von 15,000 Exemplaren drucken
zu lassen. Einer lebhaften Diskussion rief das Traktandum
„Reklame-Plakat des Vereins". In Frage kam eine von
Hrn. Wegenstein vom Hotel „Schweizerhof" in Neuhausen
entworfene und vom Artistischen Institut Orell Füssli &
Cie in Zürich ausgearbeitete landschaftliche Szenerie vom
Hodensee und Rhein mit Umgebung, im Hintergrunde
bekränzt von den Alpen. Das hübsch ausgeführte Probebild
war im Saale ausgestellt und wurde anerkennend beurteilt.
Es wurde dem Ausschuss die Ermächtigung gegeben, mit
dem Artistischen Institut diesbezüglich einen Vertrag ab-
zuschliessen, wonach die Plakate in einer Auflage von
3000 Exemplaren bis Mitte Mai nächsten Jahres zur
Ausgabe fertig zu erstellen sind um den Betrag von Fr. 5550.
Für die Auslage kommt der Verein allein auf; für die
Mehrkosten der Versendung etc. hofft der Verein auf das
Entgegenkommen der interessierten Städte am Bodensee
und Umgebung.

Für Reklame-Annoncen wurden vom Verein für nächste
Saison weitere 600 Mark bewilligt. In Betreff der Verkehrs-
Verhältnisse wurde eine Eingabe an die General-Direktion
der württembergischen Eisenbahnen für bessere Verbindung
mit dem Bodensee, dann auch Verwendung für expeditiveren
Postverkehr auf dem Bodensee und Anschluss der
Telephone der umliegenden Orte des Sees beschlossen.-

Mitgliederbeitrag pro 1896 und Büdget wurden nach
Antrag des Vorstandes erledigt und hierauf der Ausschuss
in globo wiedergewählt. Als Ort der nächsten General-
Versammlung hat sich Ueberlingen angemeldet, was gerne
aeeeptirt wird.

Hr. Schmid von Enzisweiler beantragt, das neue
wirkungsvolle Plakat mit einer guten Einrahmung zu versehen,
damit dasselbe länger seinem Zwecke erhalten bleibe und
nicht etwa, wie es mit solchen Plakaten häufig zu
geschehen pflegt, bald wieder auf die Seite gelegt werde.

Noch spricht Hr. Thomann vom Hotel „Helvetia" in
Lindau dem Vorstande für die vortreffliche Führung der
Geschäfte während des abgelaufenen Vereinsjahres hohe
Anerkennung aus, worauf das Präsidium den geschäftlichen
Teil als geschlossen erklärt.

Nun ging es für die Teilnehmer zum Bankett in das
ebenfalls festlich geschmückte Hotel „Anker". Hier war
zum Empfange schon eine Abteilung der Lindauer Bataillonsmusik

anwesend. Wir konstatieren, dass Küche und Keller
Alles leisteten, was selbst den Herren vom Fach
imponieren konnte. — Der Festtag gereichte den Rorschacher
Hoteliers zur Ehre.

MENU.
Creme ä la Reine

Zugerröthel ä la Chivry
Pommes naturelles

Filet de Boeuf ä la Regence.
Supreme de Poularde

ii la Castillane
Laugouste en belle vue sur socle

Asperges en branches
sauce vierge

Faisans rütis flanquds de Bdcasses
sur canapee

Balade
Glace historiee

Patisserie
Piöee montee

Bondon — Camembert — Roquefort
Fruits choisis

Desserts varies.

Eine Jubiläumsfeier.
(Eingesandt.)

Samstag den 30. November wurde in den Kuranstalten
Ragaz-Pfäffers ein Familienfest gefeiert, welches allen
Theilnehmern in steter Erinnerung bleiben wird.

Wie alljährlich, versammelten die Herren Gebrüder
Simon ihre sämtlichen Angestellten und Arbeiter zu einem
sogenannten Neujahrsessen. Dieses Jahr wurde das Fest
durch Anwesenheit des Herrn R. Simon Senior und seiner
Gemahlin, welche seit mehreren Wintern abwesend waren,
noch erhöht, ebenso durch den Umstand, dass es galt,
mehreren Angestellten den Dank und die Anerkennung
ihrer 25-jährigen Dienstzeit zu zollen.

Unter diesen sind unser Vereinsmitglied Herr Joseph
Kienberger, Direktor des Quellenhof und seine Frau, welche
seit 25 Jahren dem Geschäft vorstehen. Herr Kantonsrat
Fridolin Simon sprach dem Jubelpaar Namens seiner
Eltern und Brüder die volle Anerkennung aus, und
überreichte demselben wahrhaft fürstliche Geschenke, mit
passenden Widmungen von Herrn und Frau B.Simon, sowie
von den Herren Gebrüder F. B. und W. Simon als jetzige
Eigentümer.

Ferner wurden als Jubilare begrüsst und reich
beschenkt die Herren Werkmeister Rudolf Leder, Schlossermeister

Jakob Niederer und Hülfsmonteur Christof Item.
Ein solches Verhältnis zwischen Prinzipal und

Untergebenen, während der Dienstzeit von 25 Jahren, ehrt
gewiss beide Teile.

Mancher Strike und manche Lieblosigkeit würde wohl
unterbleiben, hätten sich die Untergebenen so würdiger
Fürsorge seitens ihrer Herrschaften zu erfreuen, wie es
bei den Besitzern der Kuranstalten wirklich der Fall ist.

Warnung!
Bezüglich der in letzer Nummer als mutmasslicher

Schwindel erwähnten amerikanischen Sendung
an einen Basler Hotelier durch das'Kommissionshaus
F. Jcasse in Toulouse haben wir noch beizufügen,
dass der betreffende Hotelier inzwischen an das Haus
in Toulouse um nähere Angaben über die Sendung
geschrieben und daraufhin folgende Antwort, die wir
wiederum wörtlich wiedergeben, erhielt:

Toulouse, le 9 D5c. 1895
Monsieur

„Reponce a votre lettre du 4: les six colis contient
quatre bagage avec une police d'assurance pour £ 160.
deux contiennet une 500 cigars et l'autre fruits et confitures.

Ce la declaration de facture mais comme vous com-
prennes en vennant de trancite je ne peu pas les ouvrir.

Ces colis son remis ä mon corresponsal ä la Havane.
Le 12 de cette mois ci ces colis on ii besoin de payer

magasinage mais ci je recoi une depeche de vous qui vous
envoyds fonds je les retirard pour reexpedir et tacher de
faire une facture consulair pour l'entre en Suisse.

Agreer Monsieur ma consideration."
F. Jcasse.

Da der Adressat weder von einer Bestellung
seinerseits, noch von der Möglichkeit eines Geschenkes
aus Amerika etwas weiss, so entpuppt sich also die
Geschichte als Schwindel und warnen wir desshalb
unsere Leser, falls auch sie ähnliche .Schreiben
erhalten haben sollten, darauf einzugehen.

Aktien-Hotels.
Das Grand-Hotel in Antwerpen wurde in

der Versteigerung von einer Akliengesellschaft für
245,000 Frs. erstanden. Das Hotel wurde 1885 zur
"Weltausstellung mit einem Kostenaufwande von 2

Millionen Fr. von einer Aktien-Gesellschaft erbaut.
Trotz aller Bemühungen gelang es nicht, ein
günstiges Ergebnis zu erzielen. Das Hotel arbeitete
jedes Jahr mit Verlust, sodass sich die Gesellschaft
jetzt zum Verkaufe entschloss. Es soll als Hotel
geschlossen und als Geschäftshaus eingerichtet werden.

Das Einmachen der Schwämme. Die in den
Waldungen wachsenden Schwämme lassen sich sehr
gut und in billiger Weise konservieren. Morcheln,
Champignons, Ziegenbart, Stein- und Herrenpilz,
Pfefferling etc. werden wie folgt vorbereitet: Man
wäscht sie rein ab, lässt sie gut abtropfen und legt
sie dann in einen Topf und bestreut je ein Liter
Schwämme mit 4 Esslöffel Salz, deckt dann einen
Teller über den Topf und lässt ihn über Nacht stehen.
Die Schwämme werden infolgedessen sehr zusammenschwinden

und viel Saft gebildet haben. In diesem
Saft lässt man sie ordentlich aufkochen, am besten
in einem reinen irdenen Topfe. Nachdem sie etwas
abgekühlt sind, füllt man die Schwämme in Büchsen,
lässt etwas Saft überstehen und verschliesst sie, wie

jede eingemachte Frucht, gut luftdicht, man wähle
die Büchsen nicht zu gross, da, einmal angebrochen,
der Inhalt sich nicht allzulange hält.

Gegen das Schimmeln der Fruchtsäfte.
Häufig hört man Klagen darüber, dass die von den
Hausfrauen im Sonnner eingekochten Fruchtsäfte,
sowie die eingelegten Früchte, die doch zum allmählichen

Verbrauch in den Wintermonaten gelangen sollen,
durch früher oder später eintretendes Schinnnein
vernichtet werden, trotzdem beim Verschluss der Gefüsse
grosse Vorsicht angewandt wurde. Dagegen gibt es
nun ein einfaches Mittel: Die Früchte oder Fruchtsäfte

werden mit einer dünnen Decke von Paraffin
bedeckt. Man lässt das Paraffin über dem Feuer
zergehen und giesst davon vorsiehtg so viel über den
erkalteten Saft oder die erkalteten Früchte, dass eine
dünne Decke daraus gebildet wird. Diese Decke
erhärtet sofort und die Gläser bedürfen dann nur noch
des Ueberbindens mit Papier. Die Paraffinschicht
hebt man von dem Eingemachten einfach ab, sobald
man letzteres gebrauchen will. Das in Verwendung
gewesene und abgehobene Paraffin kann wieder
eingeschmolzen und immer wieder zur Bedeckung von
Eingemachtem verwandt werden. Auch zum Dichten
gewöhnlicher Korke eignet sich Paraffin sehr gut,
man braucht die Korke zu diesem Zweck nur in
erhitztes Paraffin zu tauchen.

Die Uebersetzung des Leitartikels in voriger
Nummer sowie die Fortsetzung des Feuilletons
mussten wegen Stoffandrang verschoben werden.

öj
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Kleine Chronik.
•£ V

gfULr-

Davos. Der Ständerat erteilt die Konzession für eine
Bahn Davos-Schatzalp.

Dresden, y Herr Max Adolf Bucher vom Hotel
National ist gestorben.

Andermatt, y In hier ist am 7. Dez. Herr Christen-
Kesselbach vom Hotel Bellevue gestorben.

St. Blasien. Das Hotel und Kurhaus erzielte im
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 57,772 Mk.

Altorf. Die Installationsarbeiten für das elektrische
Licht gehen nun ihrem Ende entgegen und bis Weihnachten
wird die Ortschaft und die Bahnhofstrasse beleuchtet sein.

Obwalden. Hotel und Pension Melohthal in Melch-
thal ist durch Kauf an die Gebr. Egger, Besitzer von Kurhaus

und Pension Frutt, übergegangen. Das Etablissement
soll vergrössert werden.

Die schweizerische Centraistelle für
Obstverwertung in Wädensweil teilt mit, dass das bei ihr
angemeldete Tafelobst, inklusive Johannisbeeren, Stachelbeeren,

Kirschen, Pfirsiche undiQuitten 847,430 Kilo beträgt.
Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos

anwesende Kurgäste vom 23. Nov. bis 29. Nov.: Deutsche 572,
Engländer 449, Schweizer 186, Holländer 108, Franzosen 80,
Belgier 87, Russen 59, Oesterreicher 21, Amerikaner 34,
Portugiesen,Spanier,Italiener, Griechen 53, Dänen,Schweden,
Norweger 21, Angehörige anderer Nationalitäten 6.
Summa 1676. Davon waren Passanten 61. Im gleichen.
Zeitraum 1894: 1642.

130 Millionen Hektoliter Wein werden in der ganzen
Welt alljährlich erzeugt, was gegenüber einer vor

etlichen Jahren aufgenommenen Schätzung eine Vermehrung

von mehreren Millionen Hektolitern bedeutet. Italien
und Spanien haben ihre Weinkultur auf Kosten der Olivenernte

vermehrt, und Südrussland, Tunis, Amerika und
Australien bebauen immer grössere Flächen anderen
Kulturlandes mit der edlen Weinrebe.

St. Moritz. Bekanntlich ist im Laufe des vergangenen
Sommers in St. Moritz eine elektrische Strassenbahn
eröffnet worden. Nun bewirbt sich Herr Major Schuhmacher
von Luzern um die Konzession einer elektrischen Bahn
Maloja-Samaden und St. Moritz-Pontresina-Morteratsch.
Der Kreisrat Oberengadin, der vom Bundesrat darüber zur
Vernehmlassung aufgefordert worden ist, will jedoch das
Projekt nicht unterstützen und beantragt, es möchten die
Bundesbehörden die nachgesuchte Konzession nicht
erteilen.

Solider Magen. Ein Pariser Handlungscommis ging
vor einigen Tagen mit einem Bekannten eine Wette von
500 Fr. ein, er wollte beim Kartenspiel einen Meter Ofenrohr

aus Eisenblech essen und dazu fünf Glas Bier zur
besseren Verdauung trinken. Die beiden gingen miteinander

zu einem Schlosser, wo der Eisenfresser ein neues
Rohr aufschneiden liess und die Bestellung gab, -nan solle
ihm das Blech zu Pulver zerfeilen. Dieses genoss er dann
in Gegenwart von mehreren hundert Personen in Zeit von
einer Stunde: sein Befinden soll seitdem vortrefflich
gewesen sein.

Fischerei. Der Lachsfischerei im Rhein, die bekanntlich
in der letzten Zeit sehr zurückgegangen ist, droht ein

neuer Schlag. Preussen hat die Einfuhr niederländischer
Milch verboten. In der niederländischen Kammer wurde
verlangt, dass Holland, wenn Preussen diese Massregel
nicht aufhebe, als Gegenwehr sich an die Bestimmungen
des Vertrages über die Rheinlachsfischerei nicht mehr
binde. Käme es dazu, so würden die Minheers nach alter
Gepflogenheit fortfahren, die Rheinmündung gänzlich mit
Netzen zu sperren, die Lachse vom Laichen in den oberen
Gewässern abzuhalten und dadurch den edlen Fisch, der
einst massenhaft unsere Gewässer besuchte, immer mehr
zur Seltenheit zu machen.

Weggis-Rigibahn. Wie dem „Luz. Tagbl." mitgeteilt
wird, hat die Gemeindeversammlung vom Sonntag bei
einer Beteiligung von 215 Bürgern, beschlossen, einer zu
gründenden Bahngesellschaft „Weggis-Staffelhöhe" das für
das Bahnbett nötige Land zu dem niederen Preise von
1—2 Cts. per Quadratfuss abzutreten, und ist mit diesem
Beschluss dem Unternehmen in fördernster Weise
entgegengekommen. Zwei Drittel der Bahnstrecke werden
voraussichtlich durch Korporationsland gehen. Für den
übrigen Teil der Bahnlinie, welcher durch Privatland geht,
hat das Komitee mit den betreffenden Liegensehaftsbe-
sitzern sich bereits verständigt, so dass für die ganze
Bahnstrecke keine Expropriation stattfinden wird.

Ein Talent. In einem Restaurant in Niederdorf,
Zürich, erzählt die „Z. P.", kam Mittwoch abend eine
gelungene Wette zu stände. Ein junger Bayer erbot sich,
nachdem er Hasenpfeffer und Schweinsrippli mit Sauer-
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